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MarktplatzwirdSamstag,
9.Mai, wiedereröffnet

Brandschutzkoffer
für Schulen und Kitas
Oberbergische Feuerwehren erhalten neues Material,
um Kinder über Notfall-Maßnahmen zu schulen

Solar-Pioniere feiern
ihren 25. Geburtstag
Der Verein Nove setzt sich schon seit 1995 für
den Einsatz erneuerbarer Energie in Oberberg ein
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Die oberbergi-
schen Feuerwehren erhalten
neue Brandschutzkoffer, um da-
mit Schülern und Kindern das
Wissen um die Brandbekämp-
fung an Schulen und inKitas nä-
her zu bringen und Notfällen
vorzubeugen.

So präsentierten die Mitglie-
der der Kreisfeuerwehren wäh-
rend eines Führungskräfte-
Workshops in den Räumlichkei-
ten des Unternehmens Abus in

Gummersbach-Herreshagenan-
schaulich die Inhalte der Koffer.
Somit sollen künftig das Wissen
um den Brandschutz und aller
dazu notwendigen Maßnahmen
in den Kommunen geschärft
werden. Der Brandschutzkoffer
ist etwa mit Schutzhauben, ei-
nemRauchwarnmelder undVer-
brennungsdreieck, Notruftele-
fon, umfangreichem Informati-
onsmaterial sowie Moderati-
onskarten, die diese Themen

spielerisch und grafisch vermit-
teln, ausgestattet.

So können die Kinder und Ju-
gendlichen in den Bildungsstät-
ten, aber auch Senioren in Ein-
richtungen, künftig realitätsnah
über die Wirkungen von Feuer
aufgeklärt werden; sie können
richtiges Verhalten in Notfällen
üben.

Beispielsweise werden die
Abläufe der Rettungskette wäh-
rend eines Feuerwehreinsatzes

sowie dasAbsetzen einesNotru-
fesundInfoszuGefahren imAll-
tag Mithilfe der Materialien aus
dem Koffer anschaulich vermit-
telt. Überreicht worden sind die

Brandschutzkoffer vomVerband
der Feuerwehren in Nordrhein-
Westfalen (VdF) und der Provin-
zial Versicherung. (ds)
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Die Gründungsmitglie-
der von Nove waren ihrer Zeit
voraus: Als sie Anfang 1995 den
Verein zur „Nutzung ökologisch
verträglicher Energiesysteme“
ins Leben riefen, waren die The-
men Klimaschutz und erneuer-
bare Energien noch Rander-
scheinungen imöffentlichen In-
teresse.

Inzwischen hat der Verein 60
Mitglieder und betreibt in Ober-
berg insgesamt fünf Photovol-
taikanlagen mit einer Gesamt-
leistung von 70 Kilowatt, die
2019 rund 70 000 Kilowattstun-
denStromproduzierten.Anläss-
lich des Jubiläums hatte derVer-
ein um den Vorsitzenden Man-
fred Blumberg zu einem Abend
auf Metabolon eingeladen.

Als erster Gastredner berich-
tete Dr. Berndt Otte vor rund 70
Gästen über die Arbeit seiner
Stiftung „Bampangi ya mono“
im Kongo. Mit Unterstützung
von Nove seien mehrere Photo-
voltaikanlagenfürdieStromver-
sorgung eines Krankenhauses
und der Wasserversorgung er-
richtet worden.

Als Hauptredner sprach der
Energie- und Wirtschaftsexper-
te Professor Dr. Uwe Leprich
zum Thema „Perspektiven für
den Klimaschutz auf nationaler
und europäischer Ebene“. Er
nahm kein Blatt vor den Mund:
„Die Lage in Deutschland in Be-
zugaufdieKlimakrise istdrama-
tisch.“Vor allem den Politikern

inBerlinwarf er„eklatantesVer-
sagen“ vor. Das Ignorieren von
Fakten bereite ihm Sorgen: „Da
hatmanalsWissenschaftler kei-
neChancemehr,wir könnennur
mit Argumenten arbeiten, die
aber versagen bei Klimaleug-
nern.“

AnhandvonDiagrammengab
er einen Überblick über die Ent-
wicklung der globalen Erwär-
mung im Zusammenhang mit
der CO2-Emissionund erläuterte
die Konsequenzen des Treib-
hauseffektes am Beispiel des
steigenden Meeresspiegels. Ak-
tuelle Prognosen gingen von ei-
nem Anstieg von einem Meter
bis zum Jahr 2100 aus, so Lep-
rich. Dies hätte zur Folge, dass
MillionenstädtewieOsaka,Mia-
mi oder Shanghai bis 2070 von
der Karte verschwindenwürden.

150 Millionen Menschen
könnten dadurch ihre Heimat
verlieren.„DaskanneineFlücht-
lingskrise gigantischen Ausma-
ßes werden.“ Selbst wenn der
CO2 -Ausstoß sofort gestoppt
würde,könnedieseEntwicklung
nicht mehr aufgehalten werden,
da Treibhausgase bis zu 100 Jah-
re lang in der Atmosphäre blie-
ben.DennochseiHandelnunbe-
dingt geboten, betonte Leprich.
Er lobte den Weltklimavertrag
vonParis von2015:„Daswar ein
Meilenstein des globalenKlima-
schutzes.“Dennochhapereesan
der Umsetzung der dort be-
schlossenen Maßnahmen, wie
etwa den Anstieg der globalen
Durchschnittstemperatur auf

unter zwei Grad Celsius zu be-
grenzen. Hoffnungsvoll stimme
ihn das, mit dem jüngst vorge-
stellten„GreenDeal“angestreb-
te Ziel der Europäischen Union,
bis 2050 klimaneutral zu wer-
den, so der Experte.

Grundsätzlich seien erneuerba-
re Energien auf demVormarsch,
leider gebe es in Deutschland zu
vieleHindernisseseitensderPo-
litik. Es würden eher Strafzah-
lungen für die Verfehlung der
CO2-Reduktion in Kauf genom-
men,alsAlternativenzufossilen
Brennstoffen zu fördern, sagte
Leprich. „Deutschland ist inzwi-

schen vom Vorreiter in Sachen
Klimaschutz zum Nachzügler
geworden, in vielen anderen eu-
ropäischen Ländern passiert da
viel mehr.“ Bei der Frage nach
LösungenausderKrise stellt der
Experte abschließend fest: „Es
mangelt nicht an Ratschlägen,
sondern an Taten.“ Jeder müsse
zwar seine eigene Lebensweise
überdenken und gegebenenfalls
anpassen, die Weichen für eine
klimapolitische Wende würden
jedochinderPolitikgestellt,und
da seienmutigeAnsätzegefragt.

Herzlichen Dank
für all die lieben Glückwünsche,

herrlichen Blumen und schönen Geschenke
anlässlich meines 100. Geburtstags.

Dank allen, die diesen Tag unvergesslich gemacht haben.Grete Miebach
Lützinghausen, Februar 2020

statt Karten

Wahl der Schiedsperson und der stellvertretenden Schiedsperson für den
Schiedsamtsbezirk I

Der Rat der Stadt Wiehl hat in seiner Sitzung vom 10.12.2019
Herrn Otto Hermann Schütz, Halstenbacher Str. 21, 51674 Wiehl zum
Schiedsmann und Herrn Klaus Kunstmann, Gartenstr. 36, 51674Wiehl zum
stellvertretenden Schiedsmann
für den Schiedsamtsbezirk I
gewählt.
Die Wahl ist am 23.12.2019 gemäß §4 des Schiedsamtsgesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen durch die Direktorin des Amtsgerichtes Gummersbach
bestätigt worden.
Wiehl, 28.01.2020

Ulrich Stücker
– Bürgermeister –

Zwangsversteigerung
068 K 017/19: eines Zweifamilienhauses

am Donnerstag, 05.03.2020 um 11:00
Uhr, im Amtsgericht Gummersbach,
Steinmüllerallee 1a, 1. Obergeschoss,
Saal 113. Es handelt sich um ein Zwei-
familienhaus mit Schwimmbad und
zwei Garagen in Gummersbach, Bau-
jahr 1961. Das Haus ist eingeschossig
und teilunterkellert, der Ausbau der
zweiten Wohnung im DG ist begonnen
und unterbrochen. Die beiden Parzellen
bilden eine örtliche und wirtschaftliche
Einheit, da sie gemeinsam und grenzü-
berschreitend überbaut sind. Verkehrs-
wert: 198.000,00 € für das Flurstück
2007, 26.000,00 € für das Flurstück
2167, 224.000,00 € insgesamt. Das
Gutachten kann von Mo. bis Fr. zwi-
schen 8.00 und 12.00 Uhr (Einlass bis
11.00 UHR) und Do. zwischen 13.30
und 15.00 Uhr (Einlass bis 14.00 Uhr)
oder unter www.zvg-portal.de eingese-
hen werden.

Amtsgericht Gummersbach
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